
20

Sport Liechtensteiner Vaterland  I  Dienstag, 13. Juni 2023

785 Kinder haben sich angemeldet 
Am Donnerstag findet der Olympic Day statt – dabei können die Viert- und Fünftklässler in verschiedenste Sportarten reinschnuppern. 

Am Donnerstag, 15. Juni, findet 
wieder der beliebte Olympic 
Day statt. Dieses Jahr mit einer 
speziellen Neuerung: Eine Ab-
schlussfeier für alle teilneh-
menden Klassen in Vaduz. So 
wollen die Organisatoren den 
Kindern den olympischen Spirit 
näherbringen. Für die Ab-
schlussfeier hat sich das OK an 
den olympischen Feiern orien-
tiert: Es gibt einen Einmarsch 
der Klassen nach Gemeinden 
auf den Peter-Kaiser-Platz in 
Vaduz und die Schülerinnen 
und Schüler stellen sich in For-
mation auf, um die olympi -
schen Ringe zu bilden. Die offi-
ziellen Grussworte überbringen 
LOC-Präsident Stefan Marxer 
sowie Graziella Marok-Wachter 
seitens der Regierung. Show-
acts der Tanzgruppen Show -
time des Liechtenstein Gymna-
siums und des Einradteams 
Ursli runden die Feier ab. 

Sportverbände mit  
grossem Engagement 
Seit 2019 wird der Olympic Day 
in Form von Sportstationen im 
ganzen Land, die von den Schü-
lerinnen und Schülern der 4. 
und 5. Klassen besucht werden 
können, durchgeführt. Die Sta-
tionen werden von den liech-

tensteinischen Sportverbänden 
angeboten und betreut, um die 

Kinder ihre Sportart erleben zu 
lassen. «Wir sind jedes Jahr 

wieder begeistert vom Engage-
ment unserer Verbände und 

 deren Unterstützung für den 
Olympic Day», sagt LOC-Präsi-

dent Stefan Marxer. 
Im OK wirken die bewähr-

ten Kräfte: Schulsport Liech-
tenstein und das LOC setzen 
sich dafür ein, den Kindern ein 
tolles Tagesprogramm bieten 
zu können. Sie sollen neue 
Sportarten entdecken, auspro-
bieren und Freude an der viel-
seitigen Bewegung haben. 
Auch die Regierung unterstützt 
den Olympic Day. Sportminis-
terin Dominique Hasler: «Es ist 
für jedes Kind wichtig, sich aus-
reichend zu bewegen. Dies 
macht es vor allem dann, wenn 
es eine Sportart für sich ent-
deckt, an der es Spass hat. Ge-
nau diese Möglichkeit bietet 
der Olympic Day: In eine neue 
Sportart hineinschnuppern und 
herausfinden, was einem ge-
fällt», so Hasler und weiter: 
«Zusammen mit der Ab-
schlussfeier, an der die olym -
pischen Rituale zelebriert 
 werden, ergibt sich für die 
Schülerinnen und Schüler ein 
Erlebnis, das ihnen sicherlich in 
Erinnerung bleiben wird.» 
Nach aktuellem Anmeldestand 
werden 785 Schülerinnen und 
Schüler aus 43 Schulklassen am 
Olympic Day 2023, der von der 
LLB präsentiert wird, teilneh-
men. (pd)

Die Kinder können am Olympic Day neue Sportarten für sich entdecken. Bild: Tatjana Schnalzger (16.6.2021)

Heeb: «Die Resultate spiegeln 
die Fortschritte nicht wider» 
Billard Steve Heeb blickt gross-
teils zufrieden auf seine zweite 
EM-Teilnahme zurück. Die 
spielerischen Fortschritte ge-
genüber dem Vorjahr waren im 
finnischen Tampere gut er-
kennbar, am Ende schmerzte 
aber die Schulter zu stark. 

Der 33. Rang im 14.1 endlos 
ist die beste Platzierung, die 
Steve Heeb in den vier Diszipli-
nen erreichen konnte. Dort 
reichte es für einen Sieg gegen 
den Türken Ibrahim Vatanse-
ver. Im 10-Ball machte der 
Schwede Gardelöf kaum Fehler 
und im zweiten Spiel schied der 
Schaaner gegen den Luxem-
burger Sam Wetzel knapp mit 
7:8 aus, obwohl Heeb stark auf-
spielte.  

In der zweiten Hälfte des 
Turniers machte die Schulter zu 
schaffen. Zudem schoss der 
Deutsche Lars Kuckherm aus 
der Bundesliga praktisch alle 
Bilder aus. Dann kam der li-
tauische Junior Jakubas Silant-

jevas, der ebenfalls kaum 
Fehler machte. «Ich fühlte mich 
am Tisch grundsätzlich wohl 
und spielte auf gutem Niveau», 
fasst Heeb den Turnierverlauf 
bis dahin zusammen. Im 9-Ball 
schrammte Heeb gegen den 
Spanier Diego Pedro Simon mit 
7:9 knapp an einem Sieg vorbei. 
«Da spürte ich dann meine 
Schulter enorm und das beein-
trächtigte mich massgeblich. 
Und gegen den 14.1-Europa-
meister Kim Laaksonen gab es 
auch nichts mehr zu holen», so 
Heeb. Der Finne Laaksonen 
holte sich übrigens im 9-Ball 
am Ende die Bronzemedaille, 
was für seine hohe Qualität 
spricht. «Obwohl meines Er-
achtens die Ergebnisse meine 
Fortschritte nicht so gut wider-
spiegeln merke ich, dass ich 
besser werde. Jetzt gilt es, die 
positiven Punkte mitzunehmen 
und die Fehler zu minimieren 
bis zur nächsten EM», gibt sich 
der Schaaner kämpferisch. (pd)

Golfer erreichten gute Scores in Rankweil 
144 Golferinnen und Golfer 
hatten sich am Samstag auf Ein-
ladung des Golfverband Liech-
tenstein (GVL) im GC Montfort 
Rankweil eingefunden, um am 
dritten Turnier der diesjährigen 
GVL-Handicap-Rallye teilzu-
nehmen. Es ging an diesem 
warmen Sommertag auf dem 
perfekt präparierten Parcours 
im Vorarlberger Rheintal nicht 
nur um den Tagessieg, sondern 
auch um eine gute Platzierung 
der Gesamtwertung der Handi-
cap Rallye. Schliesslich steht 

nur noch das vierte und letzte 
Turnier der Handicap Rallye 
Serie vom 1. Juli in der Lenzer-
heide aus. Einmal mehr wurde 
beim GVL-Turnier in Rankweil 
richtig gut Golf gespielt. Den 
Bruttosieg bei den Damen si-
cherte sich Christine Tinner-
Rampone, Captain des GVL-
Nationalteams der Damen. Bei 
den Herren ging der erste Platz 
in der Bruttowertung an Chris-
tian Läderach vom Golfclub 
Lenzerheide. In der ersten Ka-
tegorie gewann Herbert Schal-

lert vom GC Montfort Rankweil 
mit 40 Nettopunkten vor Dona-
tus Hartmann vom GC Lenzer-
heide. Der Nationalspieler Fa-
bian Heutschi (GC Gams-Wer-
denberg) erreichte mit 39 
Nettopunkten den dritten Platz. 
In der Nettowertung der Kate-
gorie II sicherte sich Arthur Ja-
noschka mit klaren 45 Netto-
punkten den Sieg, gefolgt von 
Patrick Bösch (beide vom GC 
Montfort Rankweil) und Elmar 
Obwegeser mit jeweils 41 Net-
topunkten. Alex Schmitter vom 

GC Gams-Werdenberg sicherte 
sich mit herausragenden 52 
Punkten den Sieg in der Netto-
wertung der Kategorie III. Vero-
nika Muster vom GC Montfort 
Rankweil erreichte den zweiten 
Platz mit 48 Punkten, während  
Reto Gschwind (GVL) mit 35 
Punkten den dritten Platz be-
legte. Nach der Siegerehrung 
wurden die Teilnehmer mit ei-
nem Barbecue verwöhnt und 
liessen den Abend auf der schö-
nen Clubhaus-Terrasse aus -
klingen. (pd) 

Steve Heeb nahm zum zweiten Mal an einer EM teil.  Bild: pd

Die Sieger: Christian Läderach, Arthur Janoschka, Christine Tinner-Rampone, Alex Schmitter und Herbert Schallert (v. l.). Bild: pd


